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Alter als Thema 
in der Schule
Diesmal beschäftigt sich „gesund
und munter“ mit dem Thema „Alter“. 
Die Materialien dieses Heftes sollen
Lehrerinnen und Lehrer unterstützen,
schon Kinder der Grundschule in
ei nem ersten Einstieg an das Ge ne -
rationenthema heran zufüh ren. Der
Themenkatalog ist weit ge spannt,
denn auch Kinder der Grund  schu le
werden mit dem The ma „Alte Men -
schen“ im Alltag immer wieder kon -
frontiert sein.
Nach der Be arbeitung dieser Ma te-
rialien kann es sehr ergiebig sein,
einen Unterrichtsgang in ein Alten -
heim zu planen und durchzuführen.

Impressum
ISSN: 1612-5703
Herausgeberin: Bundeszentrale
für ge sundheitliche Auf klärung
(BZgA), Ost mer heimer Straße 220,
51109 Köln, Tel.: (02 21)89 92-0,
Fax: (02 21)89 92-3 00,
E-Mail: maslon@bzga.de
Redaktion: Dr. Karl-Heinz Scharf,
Cornelia Mühlbauer, Dr. Eveline
Maslon
Verlag: Aulis Verlag Deubner GmbH
& Co KG, Antwerpener Straße 6 –12,
50672 Köln, Tel.: (02 21) 9514 54-0,
Fax: (02 21) 5184 43, 
E-Mail: zeitschriften@aulis.de
Alle Rechte vorbehalten.
Gestaltung, Illustration:
Sybille Hübener
„gesund und munter“ erscheint zwei  -
mal jährlich als Bei lage der Zeit-
schrift Sache–Wort–Zahl des Aulis
Verlags Deubner GmbH & Co KG.
Im Herbst 2007 erscheint Heft 12:
Behinderte Menschen

Literatur
[1] Stiftung Warentest: Leben 
und Wohnen im Alter, 2006
[2] Gäng, M, Turner, D. C.: Mit
Tieren leben im Alter, Reinhardt,
München, 2005

Zeitschriften
[3] Senioren-Ratgeber WuB-
Verlag Baierbrunn (in Apotheken)

Internet-Quellen
[4] www.wikipedia.de
[5] www.wikiquote.de
[6] www.wohnungsanpassung.de
[7] www.gerontotechnik.de
[8] www.neuewohnformen.de

Inhalt
Das Thema „Alter“ im Unterricht [i]........................................................ 3
Was ist alt? [M 1].................................................................................... 5
Ich möchte gerne älter sein [M 2] .......................................................... 6
Alt sein früher und heute [M 3] .............................................................. 7
Gesundheit im Alter [M 4] ...................................................................... 8
Zu Hause leben auch im Alter [M 5] ...................................................... 9
Was in einem langen Leben wichtig sein kann [M 6a] .......................... 10
Was in einem langen Leben wichtig sein kann [M 6b] .......................... 12
Wohin, wenn man alt ist? [M 7] ............................................................ 13
Redewendungen zur Jugend und zum Alter [M 8] ................................ 14
Wie alt werden Tiere? [M 9] .................................................................. 15
Tiere als Gefährten im Alter [M 10]........................................................ 16
Alzheimer, was ist das? [M 11] .............................................................. 17
Ich bin über 300 Jahre alt [M 12] .......................................................... 18
Der Großvater und sein Enkel [M 13] .................................................... 19

2

gesund
und munter

Bedeutung
der Logos

Informationsseite
für Lehrerinnen 
und Lehrer [i]

Materialseite
für Schülerinnen
und Schüler [M]

Hinweis: Die blauen (Lösungs-)
Texte im Heft verschwinden
beim Kopieren mit manueller Ein-
stellung „wenig Farbe“.



Das Thema „Alter“
im Unterricht
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Die Statistiken offenbaren es: In Deutschland werden
immer weniger Kinder geboren, die Zahl der Rentner
dagegen wächst weiter. Im Jahr 2040 wird jeder Zweite
über 50 Jahre alt sein. Die jungen Leute, Singles oder
kinderlose Paare, machen Karriere und die Senioren
reisen durch die Welt. So sehen es jedenfalls die Me -
dien. Außerdem sind offenbar Rente, Gesundheitswesen
und Pflegeversicherung an der Grenze der Möglich-
keiten.
Trotzdem zeigen Studien wie die Untersuchung des Wis -
 senschaftszentrums Berlin für Sozialforschung doch
ein recht harmonisches Miteinander von Jung und Alt.
40 % der jungen Menschen würden mit den El tern zu -
sammenziehen, wenn diese pflegebedürftig wer den.
Die meisten anderen wollen sich um eine Betreuung
der Al ten in deren Zuhause kümmern. Etwa 70 % der
äl teren Eltern empfinden die Beziehungen zu ihren
Kindern als gut. 40 % der Jüngeren wohnen min des tens
in der Nähe ihrer Eltern.
Derzeit gibt es etwa zwei Millionen pflegebedürftige
Menschen, die Zahl soll sich bis 2050 verdoppeln. Da -
runter werden auch immer mehr Alte sein, die keine An -
gehörigen haben. Jeder dritte über 80-jährige lebt al lei ne,
oft in Wohngebieten, von denen aus Einkaufsmög lich -
keiten und Arztpraxen zu Fuß nicht erreichbar sind.
Der älteste Mensch der Welt war bis Januar 2007 die
Amerikanerin Emma Tillmann, die mit 114 Jahren in 
ei nem Altenpflegeheim im Bundesstaat Connecticut
ge storben ist. Sie war eines von 23 Kindern.
In diesen Zusammenhängen ist es anzuraten, das The -
ma „Alter“ auch schon in der Grundschule zu themati-
sieren. Man kann den Kindern sicher vermitteln, dass
sie selber irgendwann älter werden und sie dann das
erwartet, worüber sie heute reden.
M 1 – Was ist alt? – Es soll an Hand einiger Beispiele
eine gewisse Vorstellung von alt und jung sowie alt und
neu angebahnt werden. 
M 2 – Ich möchte gerne älter sein – Jedes Kind und
auch viele Jugendliche möchten gerne älter sein. Die
meisten älteren Menschen dagegen würden gerne ein
paar Jahre abgeben. Die Kopiervorlage soll die Dis -
kussion darüber anregen.
M 3 – Alt sein früher und heute – Allein die Wohnum -
welt alter Menschen hat sich in den letzten 100 Jahren
grundlegend geändert. Mussten damals in Arbeiter-
wohnungen nicht selten fünfzehnköpfige Familien in
zwei kleinen Zimmern leben, hat heute jeder Bundes-

bürger etwa 40 qm zur Verfügung. Kinderzimmer gab
es früher nur äußerst selten. Zwei Mütter berichten in
kurzen Lebensläufen über ihr unterschiedliches Leben.
M 4 – Gesundheit im Alter – Hier steht der Präventions-
aspekt im Vordergrund, denn für viele Kinder ist in die-
sem Alter nicht klar, dass rechtzeitige Vorsorge später
gesundheitliche Probleme vermeiden kann.
M 5 – Zu Hause leben auch im Alter – Für die meis ten
älteren Menschen ist der Umzug in ein Altersheim ein
Er eignis, das sie vermeiden wollen. Mehr als 80 %
möchten gerne in den eigenen vier Wänden bleiben.
Eine „Wohnungsanpassung“ an die Bedürfnisse im 
Al ter ist dann meist unvermeidbar. Ein Treppenlift, ein
„Elektromobil“ oder ein Einkaufswagen zum Abstützen
erhöhen die Mobilität. Schwellenfreie Zugänge zu Zim -
mern und zur Dusche, rutschfeste Matten, Haltegriffe
und „Badewannenlifter“ dienen der Sicherheit. Wenn die
Kraft nachlässt, können ein Spezialbesteck sowie eine
Vielzahl weiterer Hilfen die Selbstständigkeit erhöhen.
Vergrößerungshilfen ermöglichen weiter das Lesen, eine
große Tastatur beim Telefon hilft ebenso. Wer schlecht
hört, kann Telefon und Klingel lauter stellen las sen.
Die wenigen Beispiele sollen den Kindern Ge sprächs -
anlässe geben und sie für die Probleme alter Men-
schen sensibilisieren.
M 6 – Was in einem langen Leben wichtig sein kann –
Das Poster zeigt in Etappen den Lebensweg eines Mäd -
chens als Weg über eine „Brücke des Le bens“. Die je -
weils zehn Jahre dauernden Abschnitte zeigen in Bildern
mögliche Lebenssituationen, über die ge spro chen wer -
den kann. Texte, wie sie z. B. aus Glück wunsch karten
stam men könnten, sollen von den Schülerinnen und
Schü lern dem jeweiligen Lebensalter zugeordnet wer-
den.
M 7 – Wohin, wenn man alt ist? – Meist wird in der
Familie und bei den alten Menschen selbst über die
zukünftigen Wohnwünsche erst nachgedacht, wenn
ein Wohnen in der vertrauten Umgebung wegen körper -
licher Gebrechen nicht mehr möglich ist. Dann müssen
nicht selten schnelle aber ungünstige Lösungen ge -
wählt werden. Viele Gesprächsanlässe und auch jede
Menge Diskussionspunkte ergeben sich aus der Frage
Familie oder Altersheim. Eine Auswahl der Alternativen:
– Wohnen in der Familie: Was für alte bäuerliche Struk -

turen früher die Regel war, dass nämlich mindes -
tens drei Generationen unter einem Dach lebten, ist
heute selten geworden.
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– Wohnen in der umgebauten bisherigen Wohnung:
Die vertraute Wohnumgebung wird erhalten. Um bau -
ten und Zusatzeinrichtungen erleichtern das Leben
(vgl. M 5).

– Wohnen in Gemeinschaftsprojekten: Ein Trend, der zu -
nimmt: Alte und Junge wohnen in räumlicher Nähe,
aber für sich und helfen sich gegenseitig (z. B. Kinder -
betreuung gegen Einkaufshilfe).

– Betreutes Wohnen: In speziellen Anlagen werden
altengerechte Wohnungen vermietet. Dazu kann der
Mieter „Pflegepakete“ buchen.

– Senioren-Residenz oder Wohnstift: Eine anspruchs-
volle, aber meist auch teuere Lösung, bei der viele
Zusatzleistungen und Hilfen angeboten werden.

– Altenheim oder Seniorenheim: Als „Altersheim“ die
be kannteste und am häufigsten genutzte Möglich-
keit. Meist ist ein fester Tagesrhythmus vorgegeben,
der aber für die Bewohner nicht unbedingt störend
sein muss.

Übrigens wurde im Herbst 2006 mit der DIN 77800
eine Dienstleistungs-Norm für Betreutes Wohnen ver-
öffentlicht, die einen einheitlichen Qualitätsmaßstab
vorgeben und die Leistungsangebote transparenter
machen soll. 
M 8 – Redewendungen zur Jugend und zum Alter –
In der Literatur gibt es unzählige Aussagen zu den
Themen Jugend und Alter (zu finden auch unter wiki-
quote). Einige für Kinder deutbare wurden ausgewählt
und sollen erklärt werden. Reizvoll ist es, eine kleine
Geschichte schreiben zu lassen, die eines der Zitate
enthält. Sie zeigt am besten das richtige Verständnis
der jeweiligen Redewendung.
M 9 – Wie alt werden Tiere? – Wie alt Tiere werden,
hängt sehr stark von deren Lebensbedingungen ab. In
freier Wildbahn erreichen Tiere oft nur 20 – 50 % ihres
Alters, das sie in der Obhut des Menschen erleben.
Vor allem ältere Tiere fallen in der Natur ihren Jägern
irgend wann zum Opfer. (Eine bemerkenswerte Aus-
nahme bilden allerdings Schlachttiere, deren Los ein
früher Tod ist.)
Einige Beispiele für das maximale Alter von Tieren sind
angegeben und sollen auf einer Zeitleiste zugeordnet
werden. Die Altersangaben stammen von Tieren, die
meist in privater Pflege oder im Zoo gehalten wurden.
M10 – Tiere als Gefährten im Alter – Tiere können
als Hausgenossen für alte Menschen eine wichtige
Funktion haben. Viele ältere Alleinstehende fühlen

sich nicht mehr so einsam. Außerdem können sie ihre
Zuwendung, die sie früher Kindern oder Ehepartnern
geschenkt haben, jetzt an das Haustier weitergeben.
Den Zwang, mit dem Hund auch bei schlechtem Wet-
ter ins Freie zu gehen, empfinden sie meist nicht als
schlimm.
Ein eigener Diskussionspunkt, der auch die Lebenswelt
der Kinder unmittelbar anspricht, ist die Frage, ob man
Tiere mit ins Bett nehmen soll. Etwa 25 % der Erwach-
senen tun das gelegentlich (33 % der Frauen, 20 % der
Männer).
M 11 – Alzheimer, was ist das? – Den Kindern ist
diese Krankheit dem Namen nach sicher bekannt. Sie
sollen einige Informationen erhalten. Dazu wird ein kur -
zer „Lexikonbeitrag“ ausgewertet.
M 12 – Ich bin über 300 Jahre alt – Die Geschichte,
die eine 300-jährige Eiche erzählt, soll an wenigen Bei-
spielen eine gewisse Vorstellung geben, was in dieser
für Menschen langen Zeit alles passiert sein kann. 
M 13 – Der Großvater und sein Enkel – Dieses Mär-
chen der Gebrüder Grimm eignet sich, um das Zu -
sammenleben von Jung und Alt zu illustrieren. Eine
Übertragung auf heutige Verhältnisse regt die Diskus-
sion an. Die Gebrüder Grimm sind die Brüder Jacob
(1785 – 1863) und Wilhelm (1786 – 1859), die 1812 –
1815 die „Deutschen Hausmärchen“ gesammelt und
veröffentlicht haben.
Poster – Das Poster zeigt das Leben, dargestellt in
Form einer Brücke. Das Bild eignet sich als Ge sprächs -
anlass zum Thema „Was verändert sich bei einem
selbst und im Umfeld, wenn man älter wird?“
Die einzelnen Lebensstufen illustrieren den Lebensweg
eines Mädchens und zeigen dieses mit Kind, En ke lin
und Urenkeln. 
Ansatzweise sollen auch partnerschaftliche Gegeben-
heiten einiger Lebensabschnitte dargestellt werden.
Projektidee – Ein Tag im Altenheim. Im Zusammen-
hang mit dem Thema Alter kann es sehr interessant
sein, einen Tag in einem Altenheim zu planen und mit
den Schülerinnen und Schülern zu erleben. Gespräche
mit den alten Menschen, erzählen, zuhören, vorlesen,
Informationen austauschen, Fragen stellen und musi-
zieren sind Möglichkeiten der Kommunikation.
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Wer ist wie alt?– Was ist wie alt?

Du bist jung, das weißt du! Aber wann ist ein Mensch alt,
wann ein Baum, wann ein Haus?
Schreibe zu den Bildern dazu, wie alt das sein kann,
was abgebildet ist.

Was ist alt? [M1]
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ein halbes Jahr

500 Jahre

5 Jahre

2 Jahre

8 Jahre

600 Jahre

80 Jahre

300 Jahre



Ich möchte gerne
älter sein [M 2]

Ich möchte gerne jünger sein

Wenn man jung ist, möchte man meist älter sein.
Alte Menschen dagegen würden oft 
gerne ein paar Jahre ihres Alters hergeben.
Würdest du lieber älter sein?
Schreibe auf, wie alt du gerne wärst.
Was sind die Gründe dafür?

Ich bin jetzt Jahre alt.

Ich wäre gerne Jahre alt,

also Jahre älter (jünger).

Meine Gründe dafür:

Frage deine Eltern und Großeltern,
ob sie gerne jünger oder älter sein möchten.
Frage nach den Gründen.
Schreibe ihre Antworten auf.
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Alt sein früher und heute [M 3]
Zwei Mütter erzählen

Franziska M.
Im Jahr 1801 wurde ich als elftes Kind
eines Kleinbauern geboren. Schon als Kind
musste ich in der Land wirtschaft mit -
helfen. Das, was wir ernteten, ernährte die
Familie kaum. Meine älteren Geschwister
gingen deshalb schon mit zwölf Jahren 
in eine Weberei, wo sie täglich mehr als
zwölf Stunden arbeiten mussten. Aber 
sie konnten so wenigstens zu unserem
Lebensunterhalt beitragen.

Ich selber ging auch in die Fabrik. 
Dort lernte ich auch meinen Mann kennen. 
Wir lebten in einer ganz kleinen Wohnung
am Rande der Stadt.
Im Winter war sie nicht gut zu heizen,
weshalb wir oft sehr gefroren haben.

Ich bekam gerade mein neuntes Kind, 
als mein Mann in der Fabrik tödlich ver-
unglückte. Gut, dass die älteren Kinder
auch schon arbeiteten, denn ich selber
konnte nicht mehr zur Arbeit, weil ich
mich am Fließband verletzt hatte und
entlassen wurde.

Es geht mir nicht recht gut.
Meinen 50. Geburtstag will ich aber
trotzdem ein bisschen feiern und freue
mich schon sehr, wenn dann alle meine
Kinder zu Besuch kommen. 

Anna K.
Zu Beginn des 2. Weltkriegs war ich sechs
Jahre alt. Geboren wurde ich als drittes
Kind eines Handwerkers. Mein Vater kam
nicht aus dem Krieg zurück, meine Mutter
fand aber eine gut bezahlte Arbeit und 
wir konnten alle die Schule abschließen.

Meine beiden Geschwister arbeiten im Büro
einer großen Firma und verdienen nicht
schlecht. Zusammen mit meinem Mann,
der auch Handwerker ist, habe ich eine
kleine Firma gegründet.
Zu Anfang haben wir Tag und Nacht ge -
arbeitet, aber mit viel Fleiß auch gut ver-
dient. Unsere zwei Kinder sind inzwischen
beide im Beruf und leben im Ausland.

Von unseren Ersparnissen haben wir uns
ein schönes Haus gebaut, das aber nach
dem Wegzug der Kinder fast ein bisschen
zu groß für uns ist. Seit einigen Jahren
sind wir im Ruhestand und erfüllen uns
einen langgehegten Traum, wir reisen viel.

Demnächst werde ich 75 Jahre alt 
und hoffe, dass ich so gesund bleibe, 
wie ich bin. Wir wollen groß feiern, 
dann werden auch unsere Kinder mit 
meinen beiden Enkeln anreisen.

Vergleiche diese beiden Lebensgeschichten.
Schreibe Unterschiede auf und überlege,
woran es liegen kann, dass sie so unterschiedlich
verlaufen sind.
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Gesundheit im Alter [M 4]
Vorsorge in jungen Jahren

so sagt es wenigstens ein Sprichwort.

Gesund sein will jeder, auch wenn er älter ist.
Die wenigsten denken aber daran, 
dass sie schon in deinem Alter etwas tun können,
um im höheren Alter gesund zu bleiben.

Mache dir Gedanken über die folgenden Vorschläge 
und bewerte, ob sie für dich gut sind oder eher nicht.
Kreuze an und begründe.

…

Was könntest du in Zukunft besser machen?
Schreibe auf!
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sehr wichtig wichtig nicht wichtig vermeiden

gesunde Ernährung

Bewegung

Sport

Rauchen

Alkohol

Fernsehen

Computerspiele

Schlaf

glücklich sein

Gesunde haben tausend Wüns�e,

Kranke nur einen,

nämli� wieder �esund zu werden.



Zu Hause leben 
auch im Alter [M 5]

Großmutter baut ihre Wohnung um

Wenn jemand im Alter lieber in der eigenen Wohnung
bleiben will, so ist das möglich.
Überlege, was alten Menschen das Leben erleichtert
und es auch sicherer macht. Einige Vorschläge findest
du unten. Beschreibe sie kurz.

Fällt dir noch etwas ein, was alten Menschen
das Leben erleichtert? Schreibe es auf.
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Schneide die Texte aus und klebe sie 
auf das kleine Poster. Trage ein, 
wann sie eingetroffen sein könnten.

Was in einem langen Leben
wichtig sein kann [M 6b]

Für besondere Ereignisse in einem langen
Leben gibt es Glückwünsche, 
aber auch Zeichen der Anteilnahme. 

.

12 gesund und munter
Themenheft 11: Alter
(Frühjahr 2007)

Alles Gute 
zum

18. Geburtstag
18

Zur Vermählung
das Beste

Alles Gute 
zum

Schulanfang

6

Wir gratulieren
zur Geburt des Sohnes

30

Herzliche
Anteilnahme

Für den Ruhestand
Gesundheit

65 18

Einen guten Start
ins Berufsleben

Gratulation
zum

Führerschein

65

Zur Geburt der Enkelin 
�ratulieren wir!



Wohin, wenn man alt ist? [M 7]
Familie oder Altersheim

Erkundige dich, was unter den einzelnen
Wohn möglich keiten zu verstehen ist.
Diskutiert in der Klasse Vor- und Nachteile
der einzelnen Wohnformen.

Kreuze an, welche Möglichkeit 
du bevorzugen würdest. 
Welche Vorraus setzungen müssen 
dann jeweils gegeben sein?
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Wohnen 
in der Familie

Seniorenresidenz
(Wohnstift)

Betreutes
Wohnen

Wohnen in der 
eigenen Wohnung

Altenheim
(Seniorenheim)

Wohnen in einer
Wohngemeinschaft

Auf jeden Menschen kommt früher 
oder später die Frage zu: „Wohin,
wenn man alt ist?“ Einige Möglichkeiten
sind hier aufgeführt.



Redewendungen zur Jugend
und zum Alter [M 8]

Aus vielen Ländern der Erde gibt es Sprich  wörter 
und Redewendungen, die die Themen „Jung und Alt“
zum Inhalt haben. Schreibe auf, was sie sagen wollen.
Erfinde zu einer dieser Redewendungen 
eine kleine Geschichte und schreibe sie auf.

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.“

Das Lernen fä l l t  in  der  Jugend le ichter

als  im Al ter .

Der Alten Rat, der Jungen Tat, macht Krummes grad.“

In  der  Jugend is t  d ie  körper l iche Kraf t  größer ,

im Al ter  das Wissen.

Alter schützt vor Torheit nicht“.

Auch al te  Menschen machen Dummhei ten.

Kindermund tut Wahrheit kund.“

Kle ine Kinder  sagen ehr l ich,  was s ie  denken,

auch wenn s ie  dem Zuhörer  dami t  weh tun.

Kinder sind Engel, deren Flügel schwinden, je mehr die Füße wachsen.“

Je selbsts tändiger  K inder  werden,  desto e igenständiger

und schwier iger  ( widerborst iger )  werden s ie .

Das Alter soll der Jugend Vorbild, die Jugend des Alters Stütze sein.“

Al te  Menschen sol len den Jungen ihr  Wissen beibr ingen,

junge Menschen sol len a l ten hel fen.

„

„

„

„

„

„
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Maus 1– 2 Jahre

Wie alt werden Tiere? [M 9]

Ein Mensch kann etwa 100 Jahre alt werden.
Ziehe Linien von den Tieren aus
an die richtigen Stellen der Zeitleiste.

Krähe
70 Jahre

Meerschweinchen
15 Jahre

Kaninchen
10 –12 Jahre

Pferd 60 Jahre
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200

100

50

0 

Katze
15 – 20 Jahre

Eintagsfliege 1 – 3 Tage

Schimpanse
50 Jahre

Hund
12 – 18 Jahre

Riesenschildkröte
über 200 Jahre

Goldhamster
3 Jahre

Wellensittich
10 –15 Jahre



Tiere als Gefährten im Alter
[M 10]

Haustiere als „Lebenspartner“

Wenn man alt ist und alleine lebt, kann ein Haustier
ein wichtiger Freund sein.
Kennst du einen älteren Menschen, 
der ein Haustier hat? Berichte!

Hier findest du drei Beispiele für tierische Hausgenossen.
Welchen würdest du im Alter wählen?
Schreibe auf, worauf man bei der Haltung achten muss.
Denke dabei an Futter, Pflege … und überlege 
auch die Bedeutung eines Tieres für alte Menschen.
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Alzheimer, was ist das? [M 11]
Ein Blick ins Lexikon

Sicher hast du schon von der Alzheimer-
Krankheit gehört. Wenn du wissen willst,
was das ist, schau in einem Lexikon nach.
Unten steht ein solcher Text. Lies ihn
genau durch und beantworte die Fragen.

Die Alzheimer-Krankheit ist eine 
fortschreitende Erkrankung des Gehirns.
Sie zeigt sich vorwiegend im Alter 
und geht mit einer ständigen Abnahme
der Gehirnfunktionen einher.
Selten tritt sie vor dem 60. Lebensjahr auf. 
Die Krankheit beginnt mit scheinbar 
zu fälliger Vergesslichkeit, wie jeder Mensch
sie hat, und endet in völliger Verwirrtheit. 
Die Patienten werden zunehmend 
orientierungslos und erkennen dann oft
ihre Angehörigen nicht mehr.

In Deutsch land
leiden mehr als
600 000 Menschen
daran. Vor ziemlich genau
100 Jahren wurde diese Krankheit durch
den Arzt Alois Alzheimer aus Markt -
breit in Bayern das erste Mal be schrieben.
Alzheimer lebte von 1864 bis 1915.

Was passiert bei der Alzheimer-Krankheit im Gehirn?

Sie is t  e ine for tschre i tende Erkrankung des Gehi rns.  

Es kommt zu e iner  s tändigen Abnahme der  Gehi rnfunkt ionen.

Wie zeigt sich die Alzheimer-Krankheit bei den Betroffenen?

Es kommt zu Vergessl ichkei t  und Verwir r the i t .  

Betrof fene werden or ient ierungslos

und erkennen of t  ihre  Angehör igen n icht  mehr .

Nach wem ist die Alzheimer-Krankheit benannt?

Nach dem Arzt A l o i s  A l z h e i m e r  aus Marktbre i t .  
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Ich bin über 300 Jahre alt [M 12]
Eine alte Eiche erzählt

Genau im Jahr 1700 keimte ich aus einer Eichel,
die im Jahr davor von einer alten Eiche gefallen war. 
Ein Sturm fällte sie im gleichen Jahr und ich konnte 
im Schutz ihrer dürren Zweige einige Jahre größer werden.
Während meines langen Lebens ist viel passiert.
Einiges davon will ich berichten.

Ich war schon ein stattliches Bäumchen, als der 
berühmte Komponist Wolfgang Amadeus Mozart
1756 geboren wurde.
Schon über 130 Jahre war ich alt, als der deutsche Dichter
Johann Wolfgang von Goethe im Alter von 83 Jahren
gestorben ist.
Als der 1. Weltkrieg 1914 begann, hatte ich meinen 
200. Geburtstag schon lange hinter mir. 
Auch den 2. Weltkrieg habe ich als alter Baum überlebt.
Nach zwei Kriegen habe ich auch von der Wieder -
vereinigung 1990 erfahren.
Obwohl ich jetzt schon über 300 Jahre alt bin und die
Menschen nicht immer sorgsam mit mir um gegangen sind,
hoffe ich als Naturdenkmal noch einige Jahrzehnte zu
leben.

Trage in eine Zeitleiste die genannten Ereignisse ein.
Vergleiche das Alter der Eiche mit dem Alter 
von Menschen, die du kennst.
Finde weitere Ereignisse, die die alte Eiche
erlebt haben könnte.
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Der Großvater und sein Enkel
[M 13]

Ein Märchen zum Nacherzählen
und drüber Reden

Es war einmal ein steinalter Mann, dem waren die Augen
trüb geworden, die Ohren taub und die Knie zitterten ihm.
Wenn er nun bei Tische saß und den Löffel kaum halten
konnte, schüttete er Suppe auf das Tischtuch und es floss
ihm auch etwas wieder aus dem Mund.
Sein Sohn und dessen Frau ekelten sich davor 
und deswegen musste sich der alte Großvater endlich
hinter den Ofen in die Ecke setzen und sie gaben 
ihm sein Essen in ein irdenes Schüsselchen und noch
dazu nicht einmal satt. Da sah er betrübt nach dem Tisch
und die Augen wurden ihm nass.

Einmal auch konnten seine zittrigen Hände das Schüssel -
chen nicht festhalten, es fiel zur Erde und zerbrach. 
Die junge Frau schalt, er sagte aber nichts und seufzte nur.
Da kauften sie ihm ein hölzernes Schüsselchen 
für ein paar Heller. Daraus musste er nun essen.

Wie sie da so sitzen, trägt der kleine Enkel 
von vier Jahren auf der Erde kleine Brettlein zusammen.
Was machst du da?“, fragte der Vater. 
Ich mache ein Tröglein“, sagte das Kind, „daraus sollen
Vater und Mutter essen, wenn ich groß bin.“

Da sahen sich Mann und Frau eine Weile an, 
fingen endlich an zu weinen, holten alsofort den alten
Großvater an den Tisch und ließen ihn von nun an
immer mitessen, sagten auch nichts, wenn er ein wenig
verschüttete.

Ein Märchen der Gebrüder Grimm

Erzähle das Märchen mit eigenen Worten nach.
Schreibe selbst eine Geschichte,
wie sie sich ähnlich heute zutragen könnte.

„
„
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heraus. Diese wendet sich an Grundschullehrerinnen 
und -lehrer und enthält Unterrichtsanregungen 
und -materialien zu unterschiedlichen Themen 
der gesundheitlichen Aufklärung. 

Anlässlich des 40. Geburtstages der BZgA 
ist ab sofort ein Sonderband mit den ersten 
zehn erschienenen Heften kostenlos erhältlich. 
Es werden folgende Themen behandelt:

Heft 1 Haut
Heft 2 Lärm und Konzentration
Heft 3 Essen und Trinken
Heft 4 Bewegung und Entspannung
Heft 5 Dem Leben auf der Spur
Heft 6 Nichtrauchen
Heft 7 Obst und Gemüse
Heft 8 Kinderunfälle vermeiden
Heft 9 Giftpflanzen
Heft 10 Haltungsschäden vorbeugen

Der Sammelband ist nur als Einzelexemplar
von Lehrkräften zu bestellen.
Bitte richten Sie Ihre Bestellung
unter Angabe der Bestell-Nr. 20 410 000
an order@bzga.de 

Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)
gibt in Zusammenarbeit mit dem Aulis Verlag Deubner
seit 2002 die Reihe

gesund
und munter
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